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Deutsche « «ndesveesawmUsnq. ( Fortsetzung de « Aas,uz « de « Protokoll « de » - 7 , S tzi' nz an, ry J,l . i —
Frankreich. — Groß - ritannien . ( Ankunft der Pciazesstn von Wrllit ) — Italien . — N ^ derlande . —
— Baden .

V - ' ern . ( Zo - y ' r . ) - -
O . streich . — Lärkei.

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 27 . Sitzung am 29 . Jul Präsidium fuhr
snr : In allen diesen Hinsichten hat die hohe Bundes¬
versammlung eine gutachtliche Eedrterung durch eine
Kommission für zwekmasig erachtet , und demnach der¬
selbe « aufgetragen : „ die Frage , wie diejenigen Gegen¬
stände , worüber nach dem A,t >kel7 berBandeeakre (als
Ausnahme von der sonstigen Regel ) ein Beschluß durch
Stimmenmehrheit nicht gefaßt werden kann , in Erman¬
gelung der Srimrneiieinbelligkel ' t f. « . . .,
zu erörtern , und idr Gutachten , ohne übrigens die Kom¬
mission in ihren Arbeiten beschtänken zu wollen , vorzüg¬
lich über folgende Gegende : i ) welche Gesetze als Grund
gesitze deö deutschen Sraatenbundeszu betrachten seven?
- ( waS unter organischen Einrichtungen zu verstehen
sey ? endlich z ) welche B . rechtigungen unter den , von
jeher zn so verschiedenartigen Ansichten Anlaß gebenden
jurübus sinKuionum , als solche , hierbei aNjUnrhwen
waren ? "

z » vkibreiren . Die Kommission har also die
Aufgabe : ä, ) ' durch Bestimmung der Begriffe Irrungen
in cer AnivL.idung des 7 . Ättrkelö der Bund . sakte ror -
zubcngen , und V) Vorschläge zu mach n , wie alsdann
zu verfahren sey , nicht nur -wenn solche Irrungen den¬
noch entstehen , sondern auch wenn die Statthaftigkeit
der pesezlichen Ausnahme von der Regel nicht zu be-
zwijf- ln ist , der Gegenstand aber , worauf es ankomn «,
ohne allgemeinen Nachtbeil nicht unerledigt gelassen wer¬
den kann ? Es kann hierbei keine andere Absicht scyu,
als Hindernisse der Wirksamkeit des Bundesvereins , im
Geiste der Bundesakke selbst , auS dem Wege zu räu¬
men , nicht aber eine Abänderung der Vorschuss dieses
Grundve . lragcs zu veranlassen . Was nun L, ) die
Grundgesetze und organischen Einrichtungen des Bun¬
des betrift , so begründet die Möglichkeit , nach verschie¬
denen theoretischen Ansichten die hier in Frage stehende
Vorschrift der Bandesakte gegen ihren Zwek enrweder
saszudehnen oder za b schränken , den Wunsch , daß ge¬
wisse bestimmte Begr .ffe von den BundeSgliedern aner¬
kannt werden möchten , um darnach , in »orkommenden

zweifelhaften Fallen , ohne weitere Erörterung einen Be¬
schluß fassen zu können . Nach de . Natur des deut¬
schen Sraarenbuudes sind nun als . G »mögest tzs dessel¬ben diejenigen verrragsmäsigen Bestimmungen zu be¬trachten , welche die Errichtung des Bundes , den Ver¬ein ssmer Glieder , die Festsetzung semes Zweckes , sowie der Rechte der G sammtheit , der Th - ilnahme dereinzelnen Bundesglieder an deren Ausübung , der Ver¬
pflichtung derselben gegen den Bund , uns der Verbind¬lichkeiten dieses gegen sie , endlich des R . chkö . die Bun -

nkrv Sie Vuffdeev Fas¬
sung gebildet . Da aber rur Erreichung des Bunde . -
zweck - s , zur Ausübung der Bundesrechte . zur Besor -
guug der B '-rndesangelegenheiten Anstalten und Mittel
nskbwrndig sind , ohne welche die Wirkjamkeit des Bun¬
des nicht möglich wäre . so muß dieser die dem Zwecke
entsprechenden Einrichtungen treffen , welch: ber Grund -
verrrag organische nennt , weil durch sie der BundeS -
kdi per gleichsam die Werkzeuge erhält , durch welche er
seine Tätigkeit zu äuffern in Stand gesizr wird . Die
Beschlüsse , welche der Bund zu diesem Ende als bestän¬
dige , allgemeine Normen , faßt , können mir Recht den
Goundges tzFn beigrzählt werden . Diesen st- llt auch der
7. Artik . l der Bundesakre die organischen Bundcsein -
richtungrn in A >sehung der Ausnahme von der Entschei¬
dung durch Stimmenmehrheit gleich , uns eS wäre da¬
her überflüssig , in eine nähere Eiörterung eines Unter¬
schiedes einzugehen , der ohnehin nur in dem Gegen¬
stände . und nicht in der Form , welche den Charakter
der Grundgesezgebung and .' utet , zu finden ist . Wollte
man nun , iw Gegensaz von Grundgesetzen , die übrigen
Bundesgesstz ! näher bezeichnen , so ist es einleuchtend ,
daß hier in Beziehung auf die Gegenstände nur eine ne¬
gative Besch eidung möglich wäre , und daß man eigent¬
lich als Gesetze des Bundes , die nicht Grundgesetze
sind , diejenigen Beschlüsse anzusehen hat , welche nach
der Stimmenmehrheit gefaßt werden können. Die Kom¬
mission muß übrigens gestehen , daß sie eine so scharfe
und durchgreifende Begriffsbestimmung , welche in vor¬
kommenden Fällen jede MeinungSverschiedeuhei : und je-
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St Verwickelung auszuschlitßen , oder doch sogleich nie , .

derzuschlagen fähig wäre , nicht für möglich hält , und I
daß ste eö daher dahin gestellt seyn lassen muß , wie '

fern auf diesem Wege Schwierigkeiten , welche häufiger .
auS der Verschiedenheit der Interessen , als ans derM >- '

schiedenheit der Meinungen entstehen , mit glüklichcm
Erfolge vorgebeugt werden könne , ob sie gleich nicht in
Abrede stellt , daß dadurch wenigstens eine Vermuive -

ruog jener Schwierigkeiten erreicht werben kann .

( Fortsetzung folgt . )

B a i e r « .

Speyer , den iz . Ang . Das Zntell .Blattdes Rhein ,

kreiseö v. ro . d . enthält eioeRegierungsdekaummachrmg ,
wonach die Kanzlei der kön . franzds . Ehrenlegion einen

Etat der Ordenspensionörükstände der in tdnigl . baier .

Dienste « und Staaten sich b. findlichen Mitglieder der

Ehrenlegion bis zum Zi . Mai 1814 angeferrigr har .

Dies « Rükstände sollen nunmehr auf diplomatischem We¬

ge erhoben , und sonächst an die B -ttzeiligten nach Ab¬

zug der auS dem kön . Finanzäcar hierauf bereits gelet -

steten Zahlungen und der allenfalls sich erlaufenden Aus¬

lagen Pro rata hinausbezahlt werben re.

Frankreich .

Paris , de « II . August . Gestern Morgens
^

hat

fen Eapo d' Jria , eine Privataudienz gegeben , die von
n bis iL Uhr dauerte . Dieser Minister wird zwischen
heute und morgen nach London avreisen . Der König
wird heute in Paris zurükerwartet .

Das Journal de Paris versichert , daß weder ein
Graf Roger , noch ein Graf Charles de DamaS zum
Lberkawmerjuvker ernannt sey .

Nach hiesigen Blättern befand sich der Herzog von
Wellington seit einigen Tagen in Brüssel . Gleich nach
seiner Ankunft za Ost noe harte er einen seiner Adjutan¬
ten Hierher gefchikr , 0 r schnell wieder zurükkeyrte . Man
glaubr nicht , daß der Aufenthalt deö Herzogs auf dem
festen Lande von langer Dauer fiyn werde .

Gestern standen die zu s v . d . konsoltdlrte « Fonds
zu 71/x , und die Bankaktie » zu 1435 Fr .

Großbritannien .

London , den 7 . Aug . Die Prinzessin von Wallis
»st uovermurhet wieder an den Küsten Englands äuge -
kommen . Am ro . d. wird sie hier erwartet .

Folgendes ist die neulich erwähnte Proklamation des
Prinzen Regenten : Georg , Prinz Regent rc. In Be¬
tracht , saß in verschiedene » Tveilen Großbritanniens
zahlreiche Versammlungen von Untertbanen Sr . Maj .
gehalten worden sind , » ns zwar auf Antrieb von Per¬
sonen , welche durch verführerische , an das versammelte
Volk g- naltene Reden den Versuch gemacht haben , Haß
und Verachtung gegen die Regierung und die in diesem
Königreiche eingeführte Verfassung und vorzüglich ge¬

gen die Kammer des Unterhauses des Parlament -
zu . rre ^ en . und Ungehorsam gegen die Gewalt Sr .
M zu predigen , und da Uns die Anzeige gewacht
w ^ u ist , daß . bei einer dieser Versammlungen , die
d M v .-reinigren Personen in gröblicher Verletzung
du . fetz s den Versuch gemacht baden , eine damals
vor -i- ia ^ene Person zu konstituiren und zu ernennen ,
n > di s , so vi l j „ ihrer Gewalt ftand , auch wirklich
in V llzug gejezt haben , auf daß diese Person in ihrem
N men n » o von ihrer Seite in dem U terhausedes Par ,
! » -eiits Siz u ' hme , und da man Ursache hat zuglau -
b n , daß Versammlungen für denselben ungesezlichen
Z -.vek neuerdings gebalken werden sollen ; in Betracht ,
biß eine Menge schändlicher und anfrührischer Schrif¬
ten gedrukr , bekannt gemacht und emsig in Umlauf ge¬
feit wölben sind , die nur zur Beförderung der oben -
genanuren Absichten dienen , und M ' ßtrauen und Unzu¬
friedenheit in den Herzen der treuen und redlichen Un ,
tectbanen Sr . Maj . zu rrwccken streben , und da Un -
die Anzeige zugekommen ist , daß zu besserer Ausfüh¬
rung so verbrecherischer Pläne in verschiedenen Theileu
des Königreichs insgeheim verbotene Waffenübuagen
statt gefunden haben , haben Wir , in der Ueberzeugung ,
daß das Wohl und Glük dieses Königreich - ) nächstdem
Schutze oee göttlichen Vorsehung , vvrnämlich von ei¬
ner strengen Unterwürfigkeit unter die Gesetze , eint «
gerechten Vertrauen in die Reinheit der Absichten und

. . . d,s Parlaments , und der festen unver¬
änderlichen Anhänglichkeit an die Verfassung und dke
Regierung , die stets im Geiste ihres Volkes regiert hat ,
« bhängen , und da Wir nichts angelegentlicher wünschen ,
als die öffentliche Ruhe und Wohlfahrt Aller zu sichern
und die getreuen Unterthanen S . Maj . in dem volle «
uneingeschränkten Genüsse ihrer R chke und Freiheiten z «
schützen , und demnach fest entschlossen , den erwähnte «
gesezwivrigen , aufrührischen und treulosen Umtriebe «
zu begegnen , dienlich erachtet , im Namen und von
Seite Sr . Maj . und mit Grnebmigunq des kbnigl . ge¬
heimen Raths , diese Unsere königi . Proklamation er¬
gehen zu lassen , durch welche Wir alle getreuen Unter ,
thanen Sr . Maj . warnen , gegen jeden zum Umstürze
der Gesetze und der zu n Glücke Aller bestehenden Re¬
gierung gemachten Versuch auf ihrer Huth . » seyn , und
sich jedes Emmes za enthalten , der milder Ruhe und
Ordi -ung der G ' sellsazafc unverträglich ist . wobei Wir
sie zugleich alles Ernstes ermahnt habru wollen , beiZei¬
ten , und so viel an - ihnen ist , alle U ne nenmungen zu
meiden u 0 za veihiudrru , welche zu einem Her oben
angeführt n v - rsrrbl .chen Zwecke ü ren könnten . Wir
befehlen alle » Sherifs , Friedens , r dke ! n und obrigkeit¬
lichen Personen der Städte , Fl - cke» und Gemeinhei¬
ten , so wwjevem andern Beamten in ganz Großbritan¬
nien , in ihrem Am . sb ' jirke genaue Nachforschungen zur
Entdeckung und g ,

'
zuchen

'
Verfolgung der Verfasser ,

Herausgeber und Verbreiter gefährlicher und anfrührt ,
scher Schriften anzustellen , und alles anzuwenden , um
die Personen dem Gerichte zu überliefern , welche auf -



rührlsche Reben gehalten haben , odek halten werden ,
»der an irgend einem Aufstande oder eineraufrührischen
Versammlung Theil genommen haben , die alle , unter
welchem Vorwände sie auch veranstaltet seyu mögen ,
immer nicht allein den Gesetzen zuwiderlaufe » , sondern
auch die wichtigsten Interessen deö Königreichs gefähr¬
den. Gegeben zu Carltonhouse den zo . Jul rc .

Italien .
Am 2Z. Jul . d . I . ist zu Bologna , auf der Rük -

reise « ach Deutschland , der vormalige niederländische
Ge andre am königl. wüit - mbergischen Hofe , Freiherr
P. H . A . I - Strick von und zu Linschoren- Heckendorp ,
sn ei «kM bösartigen Nervenfieber , in seinem Zv . Lebens¬
lichte, gestorben .

Niederlande .
Brüssel , den 7 . Aug . Gestern sind der Kron¬

prinz m>o die Kronprinzessin von Spa zurük hier an -
gekvmmen .

O e s t r e i ch .
Am 7 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu yy^ K . M . Uso notirt ; die Konventivnsmünze stand
zu 246^ W . W .

Türkei .
Konstantinopel , den io . Jul . In der verflos¬

senen Nacht erhob sich zu Galara zwischen zrdei Janit -
schareliregimentern (Orta ' s) ein heftiger Streit , an wel¬
chem auch noch zwei andere Regimenter Tveil nahmen .
Ehe » seit mehreren Tagen hatte man Uneinigkeiten zwi¬
schen der 71 . und 2Z Ona bemerkt , die endlich in die¬
ser Nacht in Tdärlichkeiren ausbrachen , und die persön¬
liche Sicherheit der Bewohner des zwischen Karakoi und
Mstiskelessi gelegenen Td - ils jener Vorstadt in hohem
Grade gefährdeten . . Mehrere Hundert der Meuterer
versammelten sich vor And , » ch deS TageS auf den Wahl¬
plätzen , und begannen auf einander zu feuern . Andere
eilten auf den Kalafatplaz . um die dort befindlichen,
z » der rohesten Volksklasse gehörigen Arbeiter . lauter
Asiaten , edenfal e aufzu . iegetn . Danv begaben sie sich
auf ein in der Nahe vor Anker liegendes griechisches,
um . , r > ss. Flagge segelndes Sch ' ff . verjoattn die aus
Rajri " cht muhamedanischrn Uttkerthanen ) besteheiide
SÄ) isi «nschask, raubten Munition , uns schienen das
Sckiff - Nittel LeS Anqriffs wählen zu wollen . Oer
Dp -ican - s e schler. vaiv , um Frieden zu stiften .
Slü - !n er ward ^ drrt , sich zu enrfeklien , wenn er
nicht sein Leben P . - ben wollte . Eine gleiche Auf -
fi'rdecuag er - .

'
eng au a terbeigeeilren Janüscharen ,

- ga . Der K mpf « ägrre bis gegen 2 Ubr Nachmit -
ta S . lsutrr dr Lodken und Verwundeten befinden sich
auch ei - - e dem '" . « anz fremde Ehe sten , welche ein
iingl 'ik ! .er Zufall in desski, Nähe geführt halte . Die
Pforte süüen über diese Austritte betroffen , und die Mi¬
nister r, n en . gegen die Gewohnheit deS Ramazan ' s ,
schvnam s . den Morgen zusammenbrrufen . — Die Pest¬
seuche gre .fk um sich. Wie groß die Zahl der Opfer ist ,
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welche sie unter de« Türken selbst wegraft , ist schwer z»
bestimmen , da diese ihre Tobten immer verheimlichen .
In die griechischen Spitäler wurden in den lezten Zei ,
ten jeden Tag mehrere Kranke ausgenommen , und auch
unter den Juden macht die Seuche große Fortschritte .

DaS Badwochenblatt für die großherzogl . badische
Stadt Baden vom ri . d . enthält folgende Bekanntma¬
chung , die Benutzung des Hauptdampfbadgebäudeö an
der Ürsprungsquclle daselbst betreffend : Die neue große
Dampfdäderanstolr ist nun so weit in ihrer innen . Ein ,
richtung fortgediehen , baß noch für Viesen Sommer da¬
von Gebrauch gemacht werden kann . Die seiteinigen
Jahren sich so äussnst wirksam und so manchfaltig heil¬
kräftig erwiesene , durch Kunstvermittelung benuzre Mi -
neralwafferdämpfe unserer Badener Heilquelle veranlaß ,
ten die grvßherzogliche Regierung , auf gnädigsten Be¬
fehl unseres allgemein verehrten Lrndeöhenn , dieser
neuen Heilanstalt alle jene Vollkommenheit zu geben ,
welche von der Natur , der Lage und der Kunst in Aus¬
führung gebracht werden kann . D » schon mehrereS über
die Iwekmäfiqkeit der inner «, Einrichtung bekannt wur¬
de , und hierüber auch Kdlreuters Charakteristik der Mi¬
neralquellen in besonderm Bezüge auf Badens warme
Heilquellen und seine neue Heilanstalten nachges hen
werden kann , so beschränkt man sich auf folgende wei¬
tere Notizen : Die laterale Dampfleitung ist durch die
beiden Stokwerk » des aerav -k
Richtung von dem Dampfreservvir der Ursprungsq relle
aus , und zwar in zwei 60 Fuß langen Kanälen so ge¬
führt , daß beständig der von der Ürsprunrisquelle sich
bildende mineralische Wafferdampf erneuert mir gle -cher
Kraft in die Apparate der Oampfbodkablnere ein - und
wieder ausstrdmt . Jedes Oampfbadkabtuetchen hat für
die ganzen und halben Dampfba "er eine eigens Abstu¬
fung von Wärmegrade , nämlich aufwärts 28 Gr . R ou-
mur bis zu 42 R ohne die Abstufungen der Tempera¬
tur , welche sich in den meisten Oampfba ^ rbinetenauch
noch in den vertikalen , von Holz errichtete » Oampf -
leikungspyramiden zu den partiellen Dampfbädern für
einzelne Glieder , so wie für Mund,ßAugen und O rren
darbieten . Die Vorrichtungen zu den ganze » und hal¬
ben Dampfbädern sind so b schaffe » , daß auch der Ge ,
brechlichste leicht ( d . h . ohne Körperanstrengung ) davon
Gebrauch macheu kann, indem die qezimmmerten Dampf ,
badapparate mit einer Tbüre versehen sind. Alle Ap¬
parate und Rdhreu werden im besten Zustande , so wie
das ndrhige Weißzeug in der gewissenhaftesten Reinlich¬
keit erhalte » . Oie Oampfbadkabinete sind alle Hellund
freundlich ; die Luft in denselben kann durch die mit
durchbrochenen Läse » versehene Fenster sehr schnell er¬
neuert werden . Personen , welche nach dem Gebra che
eines Dampfbades in einem geräumigen sreundl ch . n
Zimmer , daS die schönste Aussicht auf bi« Berge ge¬
währt , ausruhen und sich ü > ; ählig abkühlen wollen ,
habe » , um ein solches zu erreichen , nur ein Paar
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Schritte über den geschlossenen, von allem Durchzug
bestens verwahrten Gang ;u geben . Noch wird be-
rn .-rkk , daß nicht nur den Sommer über , sondern das
ganze Jahre hindurch diese Heilanstalt zum Gebrauche
offen steht , und auch für die rauhere Jahreszeit heizbare

Zimmer , selbst zur Bewohnung , anzutreffen seyn wer»
den . Jedoch kann Niemand ohne ärztliche oder wund -
ärztliche Anweisung , welche dem bei der Anstalt aufge¬
stellten dienenden Personale übergeben werden , der Ge¬
brauch der Dampfbäder gestattet scyn .

AuSzng aus den Karlsruher Witterung - ,Beobachtungen .

A4 Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind « Witterung üderbaupt .
Morgens L?
Mittags 43
Nacht - 4 n

27 Zoll ir/ « Linien
27 Zoll ri ?« Linien
27 Zoll n/5 Linien

14, °
» Grad über s

20 Grad über 0
iZru Grad über 0

Z2 Grad
47 Grad
Z2 Grad

Südwest etwas heiter , Höhenrauch
Nordvst um i ein Gewitter , wenig Regen
Südwest ' Abends etw . Regen , erw. heiter

EntbindungS - Avzeige .

Meine Anverwandten , Freund « und Bekannten benachrich¬
tige ich hiermit , daß meine liebe Frau , Josephine , gebvrne
p Hai mb , heute früh von einem gesund » Mädchen glüklich
entbunden wurde , und also die ähnlichst erwartete Amalia
endlich angekommen sey .

Ich bitte auch , diese Bekanntmachung , mit Rüksicht auf
meine gegenwärtig überhäuften Dienstzrichäile , als spezielle
Benachrichtigung gütigst anzunehmen , und empfehle zugleich
Mich , meine Fraa und meine drei Kinder einem frcundschafk-
»ichen Andenken .

Heidelberg , den Z. August i 8 ly >
Breitenstein ,

Großherzval . Dvmainenverwait »».

Konzert - Anzeige n.
Der von seiner Kunstreise aus London mit so viel Ruhm ge¬

krönte und höchst berühmt « Künstler , Hr . Bär man , erster
Klarinettist Er . Mas . des König » von Baiern , witd , mirhöch -
tter Genehmigung , -Montag , den »6 . d . , ein großes Bokal -
und Instrumental - Konzert im großherzogl . Hvftheater
geben . Das Publikvm »kann sich um so gewisser einen großen
Kunstgenuß versprechen , als der gefeierte Kvnzertgeber schon
hei seiner ersten Anwesenheit alle Kunstkenner durch sein Mei -
sterspiel dabinriß , dieses Konzert noch besonders durch einige
ganz neue Musikstücke für das Klarinett bereichern will , und die
Vokal Parthie eben diese « Konzerts durch große Gesangstücke,
von Hrn . und Mde . W e ixe lb a um vorgekragen , ausgesüllt
werden soll .

Auf allgemein « « Verlangen der verehelichen Musikfreunde wird
künftigen Dienstag , den 17 . d . , Abend« 7 Uhr , D - mvisellc Sessi ,
Mitglied der philharmonischen Gesellschaften zu Venedig und
Ercmona , die Ebrr haben , in dem Konversationssaale
zu Baden ein zweites V 0 k a l - u Instrumental , Kon¬
zert za geben . Sie schmeichelt sich um so mehr , der Erwar¬
tung des kunstlieb - nden Publikum « zu entsprechen , da sie drei
neue Stücke , dann auch zwei ganz neue Duetten mit ihrer De -
moiselle Schwester singen wird . Au diesem so seltenen Kunst¬
genuß lade, sie das kurstliebenbe Publikum ergebenstein . Ein -
itrsil dille - s ä 2 fl sind am Abend de « Konzert « an der Koste,
so wie bei Hin Eäsar Gran di , auf der Promenade j» dem
hezten Laden Nr . 14 , zu haben .

Baben , den tZ. August 18Ny.

Literarische Anzeige .
Bei Hofbuchh. P . Macklot in Karlsruhe ist zu hakeN :

Stunden der Andacht , gr . 8 . ord . Drkp . 5 fl . zo kr
weiß — 8 fl - 15

dito kl. 8. Taschenausgabe auf schön weiß Ppr . 12 fl. — tr .

Bruchsal , s F ä s se r - B er st e i g eru n g . ) Ja Ge¬
mäßheit Beschlusses de « Großherzogl . Badischen Murg -
Pfiuzkreisoirektormm « vom 27 . dieses Monat « , Nr . Zy8i , wird
Unterzeichnete Verwaltungsstelle Montags , den ii^ de » nächst -
kommenden Monats August , ein derrächiliches Lzuantum sat
konditioni . t r Fässer , welche in dem Bruchsal » Schlvßkirchen -
keller liegen , öffentlich versteigern , und damit Dormrreags y
Uhr ln gedachtem Keller den Anfang machen. Dem Lozkbie -
kenven wird der Anschlag , unter Vorbehalt der hdhern Rae -si.
kation , ertheilt , w .- tcke Genehmigung «der hohe Resolution
in möglichst kurzer Fnst erfolgen wird .

Die Fässer bestehen im Ganzen an Gehalt in ohngefädt
L5o Fuder , von Kaliber von 8 , 18 , 20 , 24 , 25 , zo und z6
Fuder , worunter auch Z Eiük von 2 Fuder 8 Obm sind , da «
Bruchsal » Fuder zu 10 Ohm , di « Obm zu 72 Maas gerech .
net . Ansgenvmmen die A Fässer all 2 Fuder 8 Ohm , und ei ,
„ es ack 25 Fuder , sind die übrigen olle mit is , 14 , 16 und
so sehr starken eisernen Reifen gebunden , und jed - s Faß mit
douerhaf ' en eichenen Lagerhölzern « der Schalen versehet! , wel¬
che jedem Faß beigegeben werden .

Für Liebhaber , welche den vorgedackten Keller unter her
hiesigen Schloßkirchr , nachdem die darin brsind!-:chen Fässer ver-
st - igsrt s,yn wc - dsn , auf mehrere Jahre in Mi - ths zu nehmen
Willen » sind , kann solcher , ebenfalls mit höherer Bewilligung ,
abgegeben werden , daher eine beliebige Anzahl Fässer zu Ei .
genthvm und zu deren Aufbewahrung und Weineinipeicherung
der vorgebachte sehr geräumige Keller zur Mielh « acquirirt
werden kann .

Bruchsal , den Zl . Jul . I8iy -
G - oßherzvzliche Domanialverwaliung .

Sold .
Palmbach . sHvlz - Versteigerung . ) Bis kom .

wenden Montag , den 2z d . M . , Morgens y Uhr , werden
dahier ungefähr 160 Klafter ferchen Brennholz in öffentlicher
Steigerung an den Meestbi - tenden hingegeben werden . Die
Liebhaber können an gedachtem Tag und bestimmter Zeit da¬
hier sich einfinben .

Palmbach , den iZ August i8iy .
P . Jourdan , Vogt .

Karlsruhe . tReisekalesche zu verkaufen .) Et
steht eine Wiener Reiftkaleschr zum Verkauf . Nähere Aus¬
kunft giebt har Seit . Komplojr .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

